
Trennung vom Opportunismus und der Hinwendung zum Leninismus. 
Die Linken erkannten die welthistorische Bedeutung der Großen Sozia
listischen Oktoberrevolution. Sie sahen in ihr das Vorbild für die deutsche 
Arbeiterklasse und verbanden den Kampf für die Beendigung des Krie
ges mit der Vorbereitung auf den revolutionären Aufstand.

Die Große Sozialistische Oktoberrevolution brachte einen machtvollen 
Aufschwung der revolutionären Massenbewegung in Deutschland. Das 
Charakteristische dieser Massenbewegung und Streiks war die Forde
rung nach sofortigem Frieden. Der große Munitionsarbeiterstreik im 
Januar 1918 war ein Höhepunkt im Kampf der deutschen Arbeiterklasse 
um die revolutionäre Beendigung des Krieges und die Solidarität mit 
Sowjetrußland. Unter dem Einfluß der Spartakusgruppe bildeten sich 
Arbeiterräte. „Mit der Reaktion russisch reden“ wurde zum geflügelten 
Wort in der deutschen Arbeiterklasse. Die deutschen Soldaten, vor allen 
Dingen an der Ostfront, setzten unter dem Einfluß der Friedenspropa
ganda der Sowjetregierung viele Offiziere ab, wählten Arbeiter- und 
Soldatenräte und forderten einen sofortigen Frieden ohne Annexionen. 
Auch in der Heimat konnte die immer schärfer auftretende Militärdikta
tur die wachsende Massenbewegung nicht mehr niederhalten. In vielen 
Städten demonstrierten hungernde Frauen und Mütter für den Frieden. 
Im Sommer 1918 streikten die Arbeiter im oberschlesischen Bergbau
gebiet und im sächsischen Steinkohlenbergbau, Textil- und Hüttenarbei
ter in Bayern und Metallarbeiter im Ruhrgebiet. Mehr als zweieinhalb 
Millionen Arbeiter standen im Jahre 1918 in Streikkämpfen gegen das 
Hungerregime, für einen sofortigen Frieden und den Sturz der kaiser
lich-imperialistischen Kriegsregierung.

9. Für die internationale Bourgeoisie und besonders für die herrschen
den Klassen in Deutschland war die Große Sozialistische Oktoberrevolu
tion ein Alarmsignal. Mit allen Mitteln versuchten die deutschen Impe
rialisten der sich seit 1916/1917 abzeichnenden drohenden Niederlage 
und ihren revolutionären Folgen zu entgehen.

Das wirtschaftliche und militärische Übergewicht der Ententemächte 
wurde immer drückender. Doch entgegen den nationalen Interessen 
Deutschlands führten die herrschenden Kreise den Krieg weiter und be- 
harrten auf ihren Raubforderungen. Während sie an der Westfront zu 
neuen Offensiven rüsteten, zwangen sie der jungen Sowjetmacht den 
räuberischen Brester Friedens vertrag auf. Sie glaubten, die Große Sozia
listische Oktoberrevolution erdrosseln und der revolutionären Bewegung
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